
Feststellung: dıe verschiedenen Annäherungen 7wischen Israel un Se1-
NCN arabischen Nachbarn, die sıch 1n den etrtzten dreißig Jahren ereignet ha-
ben, zeıgen, 4SS eın für beide Seıiten erträglicher Modus vivendı W ar

schwier1g, 1aber durchaus möglıch 1St  CC
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Herbert Kopp-Oberstebrink Thorsten Palzhoff Martın Irem|] (H2.); Ja-
cob Taubes Car/|] Schmiuütt. Brietwechsel mi1t Materıialien. Wıilhelm Fınk
Verlag, München H317 STA Seıten.

Eın angenehmer Zeıtgenosse W arlr der Rabbinersohn Jacob Taubes
(1923—-1987), der der Freıen UniLversıität 1in Berlin Philosophie lehrte, SA
WISS nıcht; 6S 1ST überlıefert, 4SSs manchmal maflß- und rücksichtslos ber
die Straänge schlug. ber hne Zweıtel W arlr eın außerordentlich belesener
Hochschullehrer, eın großer Querdenker, dessen Schritten och heute le-

sınd In „Metzlers Lexikon Jüdıscher Philosophen“ (2003) findet
sıch ein Beıtrag VO Jens Matern ber die widersprüchlichen Positionsnah-
INnenNn VO  . Taubes als „Erzjude“ und „Pauliner“. Hans Martın Dober hat 1n e1-
19158 1mM Jahre 2000 veröfftfentlichten Abhandlung die Entwicklung des hısto-
risch-philosophischen Werkes VO Taubes dargestellt. Schon 1in seiner
Doktorarbeit (Bern hat sıch Taubes mıiıt der abendländischen Eschato-
logie beschäftigt. Und in eınem spaten Interview (1985) hat emerkt: „Die
Apokalypse spielt philosophisch eıne große Rolle be] MIF. Denn 1n ıhr VeCeI-

ichtet sıch meıne Erfahrung VO Zeıt als Frist. Hiertür 1st heute mehr Of-
enheit da Das Apokalyptische 1St VO  . dem Skurrilen befreıt, sS1e wiırd welt-
lich, W1e€e arl Marx würde. Dıie Atombombe 1st dafür eın Symbol.“

In seınen Jahren W ar Taubes ein fleißiger Brietschreiber. Wıchtige
Teıile seiner Korrespondenz haben tüchtige Herausgeber Jetzt der Offent-
ichkeit zugänglıch gemacht. Susan Taubes (1928—-1969), die VO 1949 bıs
1967 mıiıt Jacob Taubes verheiratet WAäl, hat 1950/51, 1ın der Zeıt, als S1e 1n
New ork studierte un: 1n Jerusalem lebte, ıhm fast täglıch tagebuchar-
tige otızen geschrieben. Diese Liebesbriete sınd NUu mıiıt erliäuternden An-
merkungen der Herausgeberın Chrıistina Pareıgıs veröffentlicht worden.
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Leider sınd L1LLUr Danz wenıge Antwortschreiben des FEhemannes abgedruckt;
ber den Verbleib der anderen Briefe 1St nıchts ekannt. Pareıig1s hat auch ein
3() Seıten langes „Nachwort“ geschrieben, das 111all als „Einführung“ Zzuerst

lesen ollte, das erleichtert die richtige Einordnung vieler Einzelheiten.
Abbildungen, ein kommentiertes Namenverzeıichnis SOWI1e ein Regiıster L[UM-

den den vorbildlich edierten and ab Dieser and gewährt Einblick 1n das
Leben einer Jungen, verliebten Frau, die 1n New VYork Philosophie studiert
un: spater als Schriftstellerin berühmt werden wırd Der Schlüsselroman
Divorcıng ber ıhre gescheıterte Ehe 1St 199/ mıiıt dem deutschen Tıtel Schei-
den A TAR zwueh erschıienen. Wıe Sıgrid Weigel 1n eıner Notız ber den Nachlass
VO Susan Taubes mıtteıilt, sollen dem vorliegenden Buch weıtere Bände mi1t
lıterarıschen, theoretischen un autobiografischen Texten tolgen.

ast komplett erhalten 1St der Brietwechsel, den Jacob Taubes mıiı1ıt dem
berühmt-berüchtigten Kachalschen Staatsrechtler Carl Schmaiutt, der als
„KronJjurist des rıtten Reiches“ bezeichnet worden 1St, VO  z 1955 bıs 1980
führte. Welche Interessen verbanden die 1n W Ee1 verschıiedenen Fakultäten
lehrenden Männer? Wır kennen die ntwort VO Taubes auf diese Frage:
„Miıch sprach Carl Schmuitt als eın Apokalyptiker der Gegenrevolution
Als Apokalyptiker WUSSTiIe ıch und weıß iıch mich ıhm verwandt. Uns sind die
Themen gemeınsam, WECNN WIr auch gegenstrebige Folgerungen zıiehen.
Schmiuiutt denkt apokalyptisch, 1aber VO  . ben her, VO den Gewalten; ıch
denke VO  - her. Uns beiden gemeınsam 1st aber JENC Erfahrung VO Zeıt
un Geschichte als Frıist, als Galgenfrist. [)as 1St ursprünglıch auch eıne
cohristliche Erfahrung VO  . Geschichte.“

Die vorliegenden Schreiben sind anspielungsreich. Der Oommentar der
re1l Herausgeber hılft dem Leser, die vielen Andeutungen verstehen. Ab-
gedruckt sınd auch mehrere Briefe VO un:! andere Personen SOWI1e Texte
VO Taubes Carl Schmuitt un ZUrFr politischen Theologie. Di1e Diıiskussion
dreht sıch fast immer philosophisch-politische Fragen. Im Anhang iınter-
pretiert Martın TIreml kenntnisreich dıe Beziehung zwiıischen Taubes und
Carl Schmutt. Es empfiehlt sıch, diesen Text als Einführung 1n die Korres-
pondenz studieren. Eıne sorgfältige Lektüre dieses Bandes hılft dem LE
SCH,; dıie unterschiedlichen Weltanschauungen VO  e Carl Schmutt un: VO Ja-
cob Taubes besser begreiten.

Dem einahe allwissenden Internet verdanken WIr nıcht L11UT Hınweise
auf Publiıkationen, dıie bereits vorliegen, sondern auch auf Projekte, die och
nıcht abgeschlossen siınd So haben WIr erfahren, 4SS der amerikanısche
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Hiıstoriker Jerry Muller eıner Taubes-Biografie schreibt. Und WIr haben
1M Internet die Meldung gelesen, Aee Ethan Taubes, der 1953 geborene Sohn
des Philosophen, eıner Monografie arbeıitet, 1in der das wechselvolle 1 E7ZE
ben seınes Vaters un: dessen intellektuelle Entwicklung nachzeichnen ll
Beide Werke werden uns vermutlıch mit Enthüllungen ber den schil-
ernden Denker überraschen. Eın Buch ber Jacob Taubes dürfte S1-
cher nıcht langweılıg se1in!

Yızhak Ahren, Jerusalem

Georg Iraska Chrıistoph Lind, ermann Leopoldi, Hersch ohn Eıne
Biographie. Mandelbaum Verlag, Wıen 2012 287 Seıten.

ermann Leopoldi SE959) W ar eıner der beliebtesten un: erfolgreichs-
FEn Unterhaltungskünstler der Zwischenkriegszeıt in Österreich. Miıthilte
des umfangreichen Nachlasses, der 1mM Zuge der Recherchen VO Leopoldıs
Sohn Ronald die Wienbibliothek übergeben wurde, haben der Autor Cze=
OI Iraska un: der Hıstoriker Christoph Lind, der den Nachlass earbei-
teLeE, die umfangreiche Biografie des Künstlers vertasst.

Leopoldı wurde in Wıen als Hersch Kohn 1n eıne tradıtionelle Jüdısche
Famıuılie geboren. Obwohl als Soldat 1mM Ersten Weltkrieg bereıts erfolgrei-
che Jüdische Abende xab, anderte erst 1974 offiziell seiınen Namen. Mıt
dem Programm „Soiree be1 Tannenbaum“ wıdmete sıch Leopoldı, Ühnlich
W1e€e Löhner-Beda (Bedrich Löwy), der Kritik des jüdıschen Neureichtums.
Dıiese Texte 1n eınem Jargon verfasst, der sıch VO Jiddischen Y-
schied, eiıner T heater- un:! Kunstsprache, die Wıener Dıiıalekt, jıddisches Vo-
kabular un westjiddische 5yntax verband. In den zwanzıger un: dreißiger
Jahren komponierte zahlreiche populäre Lieder voller „Wıener Iradı-
tionsseligkeıt“. Viele ıhrer Texte VO  — dem beliebten Textdichter
Peter Herz, der 1938 ach England emiıgrierte und ach 1945 wıeder ach
Österreich zurückkehrte. 938/39 WAar Leopoldi ach einem gescheiterten
Fluchtversuch 1n die Tschechoslowakei 1n den Konzentrationslagern
Dachau un Buchenwald inhaftiert. ach seıner Entlassung flüchtete 1m
März 1938 1n die USA; be1 seiner Ankunft wurde VO Emotion ber-
wältigt, 4ass den Boden küsste. Zusammen mıt seiner Partnerıin
Helly Mösleın (1914—-1998) erarbeıtete 1in den USA erfolgreiche amerıka-
nısche Programme. Be1 seıner Rückkehr ach Wıen 947), die och nıcht als
PCErmMaAaNenNt gedacht WAal, wurde Leopoldı triıumphal gefelert. Das Zıtat Aaus e1-
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